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Emile Coue&e, La maitrıse de sSo1l-mäöäme Par l’autosuggestionconscliente. U1° mille 190 (119 Parıs, ÖOlıyen.
CGharles Baudouin, Psychologie der Suggestion und
Autosuggestion. Übersetzt o aul Amann. 80 (452 SDresden 1926, Sıbyllen- Verlag.
Die beiden Bücher dıe schlichte Darstellung des Praktikers Coue

selhbhst, und die wıssenschaftliche Begründung des (z;enfer Professors Bau-
doum ınd dıie grundlegenden Schriften der uen Suggestionslehre, die
durch ihre W underkuren einen Veltruf erlangt hat.

Nr enthält zunächst. eınen kleinen Aufsatz Coues, der In nalver Spracheseine praktischen Kuren mitteilt und begründet ; folgen VvVvon seınen
Schülern gesammelte Berichte über die Krfolge der Methode und über Vor-
schriften des Meısters. Wegen der Tragweite der entwıickelten Lehren
mÜüssen WITr das Büchlein LWAaSs eingehender vornehmen.

In der einleiıtenden Theorie hören WIT : Im Menschen exıstlieren Wwel
absolut verschledene W esen, das Bewußtsein und das nbewußte. Das
Unbewußte der dıie Kınbildungskraft ofenbart sıch 1n den Hand-
Jungen des Betrunkenen, VonNn denen nachher niıchts mehr welıß;nımmt die Suggestionen gläubig und führt S1E 1m Organısmus durch
Das ewußtsein dagegen enthält den Willen, der be]l W ıdersireit, mıt der
Eınbildungskraft ausnahmslos unterliegt. So ist, eım Höhenschwindel,den alle Wiıllensanstrengung erfolglos 1st, weıl In der Kınbildungs-kraft dıe Vorstellung des Yallens herrscht, die ıch durchsetzt. AllgemeinmMu. die Suggestion des andern siıch immer TST In 1ne Autosuggestionumsetzen, VON einem ANSCHOMME werden, damıt G1E ZULC Wirkung kommt.
Eıine Krankheit kann einer solchen Suggestion lıegen, ındem 1900828  -
S1e glaubt; eım Stottern. Anderseıts kann 1ne richtige Suggestion dıe
Gesundheit hervorbringen, uch die Arzte die Heılung aufgaben. I3
etzten (+edanken enthalten zweıfellos viel richtiges: daß INnNan Ideen, die durch
Furcht immer erneuert werden, durch bloße Logik verscheucht; daß Willens-
anstrengungen gew1lsse Angstsuggestionen vergeblich sınd ; uch daß
Suggestion ıne große Heilwirkung hat. Hıer wırd AUr dıe unentbehrliche
Selbstsuggestion eingeschaltet, die das eıgentliıche W under vollbringt.

Das Eigentümliche be1ı Cou&e ist. NUu  —_ seiıne
Züunächst sucht, 1mM Kranken durch Vorversuche dıe ErZEUSUNS Von
der Kraft selıner Vorstellungen befestigen : 1äßt iıhn Boden fallen
bloß dadurch, daß ıch das Yallen beständig einredet. Dann folgt die
allgemeine Heıilsuggestion, die dıe versammelten Kranken zugleıchrichtet. ährend S1e mit geschlossenen Augen In Halbschlaf dasıtzen,schildert, die kommende körperliche und gelstige ((esundheıt. In allen
Eınzelheiten. Nachher wendet ıch noch der Reıihe nach jeden e1In-
zeinen Kranken und fügt ıne besondere Heilsuggestion für eın Leiden
beı Mıt dieser ärztlıchen Heilsıtzung, die ach Bedarf noch öfters wıieder-
holt wird, g1ıbt ıch ber nicht zufrieden, sondern verlangt VOoNn allen
die W ıederholung der Selbstsuggestion jeden Morgen direkt ach dem Kr-
wachen und jeden Abend VOL dem Einschlafen ; jeder mMu. ann ZWanZzlg-mal dıe Formel wıederholen Y wırd MIr alle Tage ıIn jeder BezıehungiImmer besser gehen”. Das ınd die Hauptleistungen. Kommt untertagseinmal eın Anfall eines körperlichen der seelıschen Leıdens, wıird VOT-
geschrieben, ıch sofort gelstig sammeln und möglichst schnell die
Worte wıederholen „das geht vorbel1”, bıs Erfolg hat.

Die nach dieser Methode erzielten Erfolge ınd erstaunlıch ; nicht,
bloß nervöse un funktionelle Leıiden, w1e einst Bernheim angab, sondern
selbst organısche bessern iıch allmählich und heilen oft schlıeßlich völlıg ;tuberkulöse W unden vernarben, Herzleiden, Iuberkulose ın hohem (irade
werden geheilt,
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ou& praäg seinen Kranken e1n, nıcht heıle s1e, sondern das tunm S1IE

sgelbst durch ıhre Autosuggestion. Kın Mißerfolg beweist deshalb NUr, daß
S1e noch nıicht, dıe Vorstellung recht. bilden verstanden. uch für die
Erziehung empfiehlt den Kıltern, ıhren Kindern 1m leiıchten Schlaf, hne
S1e wecken, die brauchbaren Suggestionen geben.

Diıje hler berichteten Heilerfolge übertreffen nıcht wenig das, Wäas
die alte Hypnose leistete. Man kann einwenden, daß jedes sensationelle
Heılverfahren ähnlıche Listen aufstellt. ber den Wert dieser Behaup-
tungen müssen WIr natürlıch der Medizın das Urteıil überlassen. Dagegen
hat, über die merkwürdige Gegenüberstellung VOLn Autosuggestion und
W ıllensanstrengung doch die Psychologie mıtzureden. Was hler SC
nannt, wird, ınd 1n Wiırklichkeit nicht Wwel verschiedene Seelenkräfte,
sondern NUr Wwel verschıedene Arten, WwW1€e der verständige W ılle e1in Hın-
dernis bekämpfen kann, entweder mehr direkt der mehr indirekt. W enn
ich mI1r die (Couecsche Suggestion gebe, fehlt. der Wiılle nicht; die Annahme
des Verfahrens und das Durchhalten darın ıst. Sache melnes Vorsatzes. Daß
AUS dem Wiıllensvorsatz 1Ne körperliche Wırkung folgt, ist In allen Fällen
eiIn unbewußter Prozeß, ob ıch dıe willkürliche Bewegung des
AÄArmes handelt (vermittelst eliner Assozlation) der die vegetatıve Be-
einflussung eINESsS Organs, für die WITL  — den Mechanısmus noch nıcht kennen.

W orin besteht Iso der scheinbare Gegensatz von Wiılle Uun!: Eınbildung
Wenn ich den Schwindel und se1ine Wolge, die Unsıicherheit der Bewegung,
nıcht einfach wegbefehlen kann, lıegt das den Furchtvorstellungen,
die WwW1e 1ne fixe Idee den W ıllen immer wıederkommen, dıe mich
beständıg das FYallen denken lassen und begünstigen. Das direkte
Ankämpfen mas da selbst. schädlich SeIN, weıl die ungeschickten und des-
halb erfolglosen Bemühungen dıe Furcht und Verwirrung steigern, ımd
dıe Vorstellung des Wallens TST recht ebhaft UunNn:' wirksam werden lassen.
Eın indiırektes Ankämpfen Furchtvorstellungen ıst. die Suggestion.
Man glaubt dem, den INa  -} ungeahnte W under tun sıeht; 113  — sagt ıch
unter günstigen Umständen, keine augenblickliche (zefahr verwiırrt,
limmer wılieder VOT, daß INan richtig handeln werde. So kann kommen,
daß Sspäter 1m Augenblick der Handlung die riıchtigen (+edanken Von gelhst,;
auftauchen, selbstverständlıch, vertraut erscheıinen, daß Eınwendungen nıcht
auftauchen der gleich abgewlesen werden der keinen Eindruck machen,
wI1e e1m geübten Dachdecker, e1m geübten Kadfahrer, die aAuSs Erfahrungkeine (jefahr fürchten.

HFür dıe Bildung dieser Heıilsuggestion ist, eın schlafähnlicher Zustand
deshalb nützlıch, weıl darın die Kritik mehr zurücktritt. Rıchtet ıch die
Heilsuggestion auf ıne „nervöse” Krankheıt, macht dıe Wirkung keine
Schwierigkeit; da beruht, Ja die Krankheit auf 1ner unwillkürlichen Sug-gestlon, die durch gleiche Gegenmittel entwurzeln ist Dann kann
selbst plötzlichen Heilungen kommen, dıie WwW1e W under aqussehen. Das
Neue ist der Eınfiluß der Heilsuggestion uch qauf organısche Leiden, der
nach den Berichten kaum leugnen ist. Da weıst Coue auf schon bDe-
kannte Eıinzelfälle hin, 1ne Vorstellung plötzliche organısche Wır-
kungen zeigte, Ww1e beı der Dermographie.

Nr. Die folgende Besprechung geht auf die MI1r damals alleın zugänglıche
ältere Auflage („Suggestion und Autosuggestion”, 1924 316 Dıe VOT-
legende umgearbeıtete Auflage unterscheidet ich hauptsächlich durch die
Anordnung des Stoffes, durch die Vermehrung der FWFälle Von Heilungen
und uch gelegentlich durch größere Vorsicht. och ınd die (irund-
anschauungen dieselben geblıeben, daß der Bericht uch heute noch
zutrıifft.

Das Werk Baudouins beabsıchtigt, die bei Coud fehlende wıissenschaft-
lıche Grundlage nachzutragen. Verfasser überträgt das W ort Suggestion,das gewöhnlich von der „Annahme” einer Vorstellung (Meinung UuSW.)
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verstanden wurde, auf dıe darauf folgende unbewußte „Auswirkung” der
Idee 1m Organismus ; ähnlich geschieht für die Suggestibilıtät. Diese
Umnennung kann 1Ur ZULTC Verwirrung führen ; besser redet, INanl da Voxn
Auswirkung der Suggestion.

Der erste eıl geht auftf die unwıllkürlichen Suggestionen.Bekannte Beıispiele ınd dıe Yaszınation durch eınen leuchtenden Punkt;
dıe Besessenheıt durch Vorstellungen (Höhenschwindel), VON denen INanl
ıch nıcht ablenken kann, weıl und Jange INn glaubt, nıcht
können. Man nımmt unbemerkt dıe Meıiınungen se1ner Zeitung uch

Beı den Halluzinationen der IlusıonenINa  - darüber gespottet hat.
1m Sınne eliner KErwartung, e1ım Jucken, Wenn 1n  } davon sprechen hört,
hat Nan schon eiıne Auswirkung einer Suggestion. Kıne bekannte Sug-gestionswirkung ist dıe Ansteckung der Gefühle, dıe Selbstmordepidemien.Das alltäglıchste Beıspiel der Umsetzung eıner Vorstellung In die 'T’at,
hat, 12L bel den Bewegungsvorstellungen. Daß besonders schlechte Ge
wohnheiten ıch festsetzen, erklärt Verfasser 1m Sınne Coudes daraus, daß
1088230 dagegen ankämpfe, Was schädlich €e1,. ber kämpft nıcht, dıe
Methode Coues uch dagegen Offenbar muß 1HNanl da eın ungeschicktes,krampfhaftes und eın methodisches, Jange andauerndes Ankämpfen unter-
scheıden. W er wähnt, durch elinen Affekt der intensıven Vorsatz ıne
Gewohnheit entwurzeln, überschätzt se1ine Macht, un!: der Miıßerfolgschafft, TST. recht dıe Gegensuggestion der eigenen Unfähigkeit. Eın Ver-
nünftiger Wiılle verwendet,: dagegen häufige, gut überlegte, ruhige W ieder-
holungen STa einzelner gewaltsamer kte (+erade daß Cou& diesen Wegder W ıederholungen ın gläubiger Stimmung benutzt, bedeutet dıe größereHälfte se]nes KErfolges.

WFür dıie organıschen Heiılwirkungen erinnert V erfasser den öfter be-
zeugten Wall, daß dıe Phantasıe der schwangeren Frau auf ıhr iınd g-staltend wiırkt. Der W unsch, daß eıner bestimmten Person gleichen
möge, die Furcht, daß ıne gesehene Mıßgestalt bekommen könne, haben
bisweilen dieses sgelbst bewirkt; kann dafür aut Wälle von Artault, hın-
welsen. Als Wiırkungsweg wiıird angegeben: W enn die vasomotorischen
Nerven auf (Jrund eiıner Vorstellung den Blutlauf In den Kapillaren eines
Gliedes verändern, verändert ıch von selbst. das W achstum dıeser
Stelle. Die CNAaUE Übereinstimmung mıt der Vorstellung hat ıhr Vor-
bıld In der Ausführung der vorgestellten Bewegung.Manche körperliche ‚e1ıden gehen nach dem Schema der bedingten Sug-gestion, S1e treten unter gewl1ssen mständen regelmäßıg auf eın
Schwindelanfall jedem Morgen der e1IN Zahnschmerz, WeNn INa  - müde
ist, der Kopfschmerz, oft INa  b AUS dem Hause trıtt. Deshalb ıst,
empfehlenswert, Unglückspropheten aUS dem Wege gehen, da ihre Pro-
phezeiung ıne Suggestion ist; .ber auch, das eıgene Befinden immer gutfinden 7ı eigener W1@e fremder Suggestion.e1l] 11 behandelt die absichtlichen Suggestionen, das eigent-liıche Thema Verfasser geht dem merkwürdigen Cou&schen (Gesetz nach,daß die W ıllensanstrengung ıhr Gegenteil bewirkt. Baudouin ll nıcht
den Wiıllen durch Autosuggestion ersetzen, sondern 1Ur die etztere bel1l-
fügen für die Fälle, der Wiılle versagt. Das ist gew1ß vernüniftigergesprochen als die übertriebene WYormel Cou&es. ber wırd kein Wwel-
terer Versuch gemacht, die Anwendungsgebiete abzugrenzen und den Nutzen
der Schaden erklären. Wır sprachen davon schon 1m Vorigen.YFür dıe Wirkung der beabsichtigten Suggestion ınd nach Verfasser
besonders günstig die Zustände der „Entspannung“, des Schweifenlassens
der Gedanken, In der Tagesträumerel, 1m leichten Schlaf. Ks emphehltsıch, solche Zustände absıchtlich Heıilzwecken ıIn der ireıen Zeıt hervor-
zurutfen. Verfasser nennt iIne innere Sammlung, 1Ne innere Einkehr
hne Gedankenanstrengung, WwW1e 1INnAan S1e uch e1m Änschauen eines Kunst-
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werkes hat. Das ist übrıgens 1Ur die Vorstufe Beabsichtigt ıst, daß e1ın
bestimmter Gedanke vorherrsche. Er nennt „Selbstspannung‘“, ıne
wahre Konzentration der Aufmerksamkeıt, NUr daß diıe Anstrengung fehlt.
Dann ınd die Autosuggestionen besonders fruchtbar. Anfangs glückt das
Verfahren nıcht immer, weıl 111a  - sofort. wıieder abschweıft; deshalb ist.
Vorübung 1m W achen nützlıch. Das Verfahren erinnert, WwIe bemerkt
wird, die Ja wıeder modern gewordenen Methoden der indıschen Yogıs.
uch das mechanısche W ıederholen der Suggestionsformel hılft mıt für
den günstiıgen Halbschlaf; Ablenkung ist gut, den Vorsatz halb-
laut sprechen der wen1ıgstens dıe Lıppen bewegen.

YFassen WI1Ir gewöhnlıcher Sprache allesN, ist. eın Zustand
erforderliıch, In dem INal noch weıt seiner Herr ıst, daß INa  a be1ı der
gewünschten Suggestion verweılt ; .ber nıcht. wach, Gegenvorstel-
Jungen Schwierigkeit machen, sondern daß INan immer und immer wieder
kurze Zeit, 1m Märchenland seıner ünsche ıch ruhig aufhält.

Ks folgen die Regeln von Coue, die INa  > nach dem Gesagten 1U  s viel
besser versteht. Coue begann miıt, Kınzelsuggestionen die verschie-
denen Leıiden. ber dıe Erfahrung belehrte ıhn, daß durch 1ne allgemeıne
Suggestion der „Gesundheit ın jeder Beziehung‘ die Kınzelleiden, uch
WEeNnN unbekannt, miıtgetroffen werden können. Die Hauptvorschrift ist, die
täglıch wıederholende Heıilsuggestion Morgen und Abend:
plötzlich auftretende Leıden richtet, ıch ıne besondere Suggestion, die
ZCch des W achzustandes und der entgegenwirkenden Empfindungen mMöÖög-
lichst schnell un gehäuft eın muß Man muß ın der Suggestion NeSAa-
tıve YWormeln vermeıden, nıcht erwähnen, was nıcht geschehen soll, wWwWäas
das el einprägt, sondern Ta  9 wWas geschehen wiırd Der 1n wels auf
dıe splelerısche Tätigkeit des Künstlers dürfte verfehlt eın : da hat INa  —
nıcht Verweıilen ın eıner mechanısı:erten Wormel, sondern intensıvste Neu
schöpfung.

Im weıtern werden dıe Regeln spezlalısıert einzelne geistige (ze-
brechen, Müdigkeıt, ZOTrN, Schüchternheıit, W ıderwille Speisen.
Leiıdenschaften M InNnan durch Posıtives, Besseres ersetfzen : ıch Ze-
rieren, daß dıe schlechte Gewohnheit unangenelım 1st, daß dıe Versuchungen
nıcht mehr kommen USW. Bel wirklichen Krankheiten begınnt INan besser
mıt der Fremdsuggestion durch den Arzt und fährt mıt der Autosuggestion
weıter. Manchen genügte übrigens das Lesen der Broschüre, ZUTC uto-
suggestion überzugehen. Besonders ist; dıe Beherrschung des Einschlafens
ıne gute bung, weiıl S1e  &d den Besıtz der richtigen Methode gewährleistet.

eıl 11L behandelt dıe Fremdsuggestionen. ach Baudouin ist,
der Hypnotisierte durchaus nıcht eın willenloses Werkzeug geworden,
außer WeNn ıch das einbildet: der infolge populärer Lektüre erwartet.
Die Fremdsuggestion MU. ]& immer ıIn Autosuggestion übergehen,
wirken. Deshalb der oft, UUr vorübergehende Erfolg der Fremdsuggestionen,
wenn INa  — nıcht lehrt, ZUT Autosuggestion kommen. Diıe Methode Von
Dubois durch Überredung auUus guten Motiven entbehrt, wıe richtig bemerkt
wird, nıcht der Suggestlon ; ‚ber 1m wesentlichen wendet, S1e ıch Ver:
stand und Wiılle, das „Oberflächenbewußtsein , w1ıe Baudouin meınt, der
darın eınen schweren Irrtum sieht. Das ist, unrıchtig, da der Wiılle überall
von nöten 1st, LUr die befohlenen kte andere ınd

Die Coue&schen Vorübungen ergänzt Verfasser durch 1ne eigene mıt dem
Chevreulschen Pendelversuch, 1n dem besondere Vorteıle erblıckt.

In einer kurzen Übersicht bekommt INa  - 1ne Idee VOonNn der Größe der
Heılerfolge. Kıne der schönsten Anwendungen stamm: AuSsS der Praxıs
Baudouins selbst. Eın elfjähriıges Mädchen hat auf der Wange ıne runde
tuberkulöse Wunde von der Größe eınes Zweifrankenstücks; dıe Wunde
hat eit vler Monaten jeder ärztlıchen Behandlung wıderstanden. Ks wırd
Heilsuggestion angewandt und gewissenhafte Autosuggestion des Kindes
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jeden Morgen und Abend. ach acht Tagen ist dıe Wunde vernarbt; nach
eiınem Monat ist. überhaupt nıchts mehr davon sehen, uch der Husten
verschwunden.

In der Erziehung darf die Suggestion nıcht ausgeschlossei werden, die
In den schädlıchen ewohnheiten J2 doch schon vorhanden ist, sondern soll
e Autosuggestion gelehrt un: gepflegt werden, dıe körperlichen und
geistigen Kräfte voll entwıckeln. Bekanntlich denkt. Nanl hlerüber SC-
wöhnlıch anders. uch daß beı der Hypnose keine (‚efahren bestehen,
daß 118  - S1e deshalb allen gestatten solle, widerspricht durchaus der Über-
ZEUSUNS der berufensten Fachmänner.

Im Schlußwort werden dıe Schiefheıiıten über den W ıllen nochmals -
sammengefaßt. Der Vorgang des Wollens ist, bewußt, die Suggestion —-

bewußt; dıie Suggestion beherrscht den Organısmus, der dem W ıllen ent-
SCch ist; e1m Willen ist dıe Zielstrebigkeit bewußt, bel der Suggestion
nıcht. Denselben (regensatz findet Verfasser den Komplexen, dıe iıch
dem Bewußtsein entziehen und uns doch beständig Jeıten ; ebenso 1m Gegen-
ALZ Von Intelligenz und Intuition. Der Wiılle ist für diıe Wirkung auf
dıe Außenwelt, dıe Suggestion für dıe auf unNns selbst.

Wır brauchen hıer nıcht, Gesagtes weitläufig wıederholen. Es genüge
die kurze Feststellung : Der Akt des ollens ist gleich bewußt W16e die
Suggestion MOTSCNHNS und abends, die DUr 1m Halbschlaf abläuft. Der W ıllens-
akt, zıieht dıe Bewegung des Armes nach sıch, beherrscht 180 uch den
Organısmus , wıe die Suggestion gelegentliıch 1ne organische Wiırkung
hervorruft. Die Art der Auswirkung des bewußten Aktes ist, ın beıden
Fällen unterirdısch, unbewußt. Das W ollen und das bewußte Sıchsug-
gerleren ınd beıide zielstrebıig. Wenn Komplexe AUS dem Unterbewußt-
eın wirken, stehen S1e auf derselben Stufe WwW1e Instinkte der erworbene
Triebdispositionen, VOon denen Nur das Ergebnıs bewußt wırd. Der W iılle
geht nıcht alleın uf die Außentätigkeıt, sondern uch auf innere, wI1e autf
eın Verstandesproblem. 1Iso In alledem lıegt der Gegensatz nıcht. Wiır.
haben nıcht ıne anz NeUe Kraft, in der Suggestion nehben Instinkt, Ge-
wohnheıt un Wiılle, sondern iıne geschickte Anwendung der sonstigen
Kräfte, 1mM vernünftigen, beständıg wiederholten Sicheinreden passenden
Zeıiten. Eın eıl der schiefen Behauptungen kommt hıer auf Rechnung
der ‚.uen Terminologie, die die unbewußte Auswirkung Suggestion nennt,
dıe natürlıch VOon dem verursachenden bewußten Akt ıch unterscheıdet ;
ber diıese Auswirkung folgt ebenso sicher dem klaren Willensakt WwW1Ie
dem mehr mechanısierten Siıcheinreden.

Um zusammenzufassen : dıe Heilmethode oues die andern SC-
stiven T’herapıen weıt überragt, w1ıe dıese Bücher darstellen, müssen
Fachleute entscheıden. Daß das Verfahren In eigenartiger W eıse psycho-
logische Bedingungen Hılfe ruft, die recht ohl wesentliıch Stärkeres
eisten könnten, als bısher bekannt Wi darf ohl behaupten.
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